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unl! InlekkigenAkaÜ ü̂r äen Kezir^.
Erscheint Ktenstag , Konnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt S H p. Zeile

im Bezirk, sonst 12 H.
- - - - -

Samstag, äen 28. Mai 1887.
AbonnementspreiS halbjährlich1 80 durch

die Bost bezogen im Bezirk2 30 H , sonst ia
ganz Württemberg2 70 H.

'Z'ociLlfcHe Wcrchvictzterr.

Deutsches Reich.
Stuttgart , 24 . Mai . In der gestrigen Sitzung der  Kammer  der

Abgeordneten ist das Schicksal der Steuervorlage  zwar noch nicht endgiltig
entschieden worden , aber doch fand eine Abstimmung statt , nach welcher über
das schließlich « Ergebnis der Verhandlung kein Zweifel mehr bestehen kann.
Bei der herrschenden Strömung in der Kammer war von Anfang an vor-
ausznsehen , daß die Mehrheit an der von der Negierung für die Landwirt¬
schaft gebotenen Steuerermäßigung von ca . -.-L 1,000,000 . zu Ungunsten der
Gebäude - und Gewerbekataster unter allen Umständen festhalten werde , hatte
keine Aussicht , durchzudringen . So stellten Göz und Genoffen den Antrag,
die Landwirtschaft um jenen ganzen Betrag und noch darüber hinaus zu
entlasten , ohne doch das Gewerbe so sehr zu belasten , wie es die Negierung
wollte , und ferner in der gestrigen Sitzung als Konsequenz jenes ersten den
zweiten Antrag , den sich ergebenden Ausfall ( von jährlich 900,000 »1L) im
Etat dadurch auszugleichen , daß man bei den Matrikularbeiträgen pro 1888/89
mit Rücksicht auf die bevorstehenden Mehreinnahmen aus Branntwein - und
Zuckersteuer statt 11,719 .33 t nur 10,000,000 c/kL einstellt . Ueber diesen
Antrag ist gestern abgestimmt worden , und zwar wurde derselbe nach einer
Erklärung des Minister piäsiventen v . Mittnacht  mit 77 gegen 7 Stimmen
abgelehnt.  Damit ist auch bas Schicksal des ersten Antrags , dem
gegenüber mehrere Abgeordnete auch von der Majorität , der Kammer sym¬
pathisch sich ausgesprochen halten , entschieden . N . Tgbl.

Kiel,  24 . Mai . Zu der Kanalbau . Feier  werden alle deutschen
Kriegsschiffe , welche sich gegenwärtig in der Ostsee befinden , auf der hiesigen
Rhede versammeln . Em Flottenmanöver wird am 3 . Juni nicht stattfinden,
dagegen wird der Kaiser  an Boro des Aviso „ Pommerania " nach Rück¬

kehr von der Grundsteinlegung in Holtenau in der Wiker Bucht eine
Flottenschau  abhalten . Von der Mündung des Eiderkanals bei Holtenau

werden im Halbkreise ourch die Bucht bis zur Bmnenrhede sämtliche Schiffe
in gestreckter Kiellinie vor Se . Majestät paradieren . Die Armada wird aus

sämtlichen Schiffen des Manövergeschwaders , dem Panzerschiffe „Hansa " ,

allen Schulschiffen und beiden Torpedodivisionen , im Ganzen aus 35 Kriegs¬

schiffen bestehen . Diese Floltenschau wird für die zahlreichen Gäste , besondeA
aus dem Binnenlande , einen Glanzpunkt des Festes bilden.

Frankreich.
Paris.  Dep . des C . Wochenblattes . ( 2 Uhr .) Vorsitzende

dreier republikanischen Senatsgruppenunternahmen
bei Grevy gemeinsam eine auf Beseitigung Bou-
langers gerichtete Action . _

Gcrgss -WsrrigkeiLerr.

(Amtliches .) Se . Majestät der König  haben am 24 . ds.
zum Oberst zu befördern geruht : Ziegler,  Oberstlieutenant und Kom¬
mandeur des 3 . Jnf .-Reg . Nr . 121.

Calw,  27 . Mai . Herr Oberamtmann Flaxland  verläßt schon
morgen unsere Stadt , um das Oberami Göppingen  zu übernehmen . So
sehr wir ihm die wohlverdiente Beförderung gönnen , sehen wir ihn doch un-
gerne scheiden . Ein beredtes Zeugnis , welche Liebe und Achtung sich der
Scheidende in den nahezu 8 Jahren seiner hiesigen Thätigkeit erworben , war
die zahlreiche Versammlung , nicht allein von hiesigen Einwohnern , sondern
auch aus dem ganzen Bezirk , welche sich alle im Waldhornsaal eingefunden
hatten , um mit dem Scheidenden noch einige Stunden zu verleben . Schon
bei einer vor 8 Tagen hier tagenden Amtsversammlung mit nachfolgendem
gemeinsamen Mittagessen war durch Reden und Toaste zum vollen Ausdruck
gekommen , in welchem Maaße sich Hr . Oberamtmann Flaxland die Liebe und
Verehrung seitens der Gemeindevorstände , auch im amtlichen Verkehr , erworben
hat , wobei ihm die herzlichsten Wünsche auf den Weg gegeben wurden.
Auch am gestrigen Abend feierten viele Trinksprüche , mit Ernst und Humor
ausgebracht , die vorzüglichen Eigenschaften des Scheidenden , welcher in erster
Linie seines Amtes mit Pflichttreue gewaltet , aber auch Gegensätze mit klarem
Ueberblick sowohl , wie auch durch milde Nachsicht zu beseitigen gewußt habe.
Herr OA .-Richter Frommann  toastierte auf Hrn . Flaxland , Hr . Dekan
Berg  auf dessen Gemahlin , während Hr . Stadtschultheiß Haffner  im
Namen der Stadt ihm und seiner ganzen Familie ein herzliches Lebewohl
sagte , indem er die besten Wünsche an die Zukunft derselben knüpfte . In
ähnlichem Sinne sprach Hr . Horlacher  im Namen des landwirtschaftlichen
Vereins , dessen Vorstandsstelle der Scheidende seit seinem Hiersein bekleidete.
Nachdem Hr . Stadtschultheiß Haffner demselben zum Andenken eine Photographie
sämtlicher Stadt - und Ortsvorsteher , ( von Photograph Fuchs hier hübsch
und in sauberer Ausführung auf ein einziges Bild vereinigt ) , übergeben , er-
wiederte Hr . Oberamtman Flaxland in bewegten , von und zu Herzen gehenden
Worten : Leider habe er sich veranlaßt gesehen , unsere Schwarzwaldstadt zu.

Ileuitteton . m̂ dr»»°nb°un.,

In sKIZfls.
Novelle von Wokfgang Brachvogel.

(Fortsetzung .)

Daher zog er am nächsten Abend gleich nach Eintritt der Dunkelheit wieder
aus und hatte , kaum auf seinem Posten angelangt , die Genugthuung , entfernte Huf¬
schläge auf dem trockenen Waldwege zu vernehmen.

Bald konnte man unterscheiden , daß es zwei Reiter waren , die sich nahten,
und zwar ließ die Geschwindigkeit , mit der die Hufschläge sich folgten und immer
lauter wurden , auf große Eile schließen.

Die Nacht war , wie die vorhergehenden , stockfinster, und man konnte, da der
Weg auch längs der Lichtung von großen Bäumen besäumt und beschattet war , nicht
einmal die zunächst befindlichen Gegenstände erkennen.

„Sind die Lichter in Bereitschaft ?" fragte Herr Giedde und brachte seine Büchse
in Ordnung.

„Zu Befehl , Herr ", entgegnete der Leibjäger.
„Gut , haltet Euch dicht zu mir ."
Das Herz pochte dem Oberjägermeister doch ein wenig vor Erwartung . Er

war so fest davon überzeugt , die Nahenden wären die Pferdediebe , daß er gar keinen
anderen Gedanken bei sich aufkommen ließ ; wer sollte auch sonst zu später Stunde
hier reiten ? Dabei konnte nur Jemand , der mit der Beschaffenheit des Weges sehr
vertraut war , in der herrschenden Dunkelheit so schnell zu jagen wagen.

Als die Reiter ganz nahe waren , mäßigten sie den Schritt ihrer Tiere und
kamen bis dicht an dem erregt lauernden Oberjägermeister an , der ihnen ein donnerndes
„Wer da ?" entgegenrief.

Als Antwort tönte ein unterdrückter Fluch , der wohl nur ein Ausdruck des
Schrecks sein mochte; dann wurde es ganz still , selbst die Pferde rührten sich nicht.

„Wer da ?" wiederholte Herr Giedde laut — jedoch ebenso ohne Erfolg wie
das erste Mal.

Da legte Herr Giedde an , zielte einen Augenblick nach der Richtung hin , in
der er eine dunkle Masse wahrzunehmen glaubte , und drückte ab.

Grollend und das Echo des Waldes weckend, hallte der Schuß durch die
schweigende Nacht ; die Pferde sprangen scheu, laut wiehernd bei Seite , und eine
Stimme , die dem Oberjägermeister bekannt vorkam , rief:

„Ich bin getroffen ."
„Licht !" befahl Herr Giedde , und nach wenigen Sekunden stand der Jäger

Ole mit einer Fackel ihm zur Seite.
Auf dem Weg lag der Getroffene , der jedenfalls schon vor dem Schuß abge¬

stiegen war , hinter ihm mühte sich fein Begleiter ab , die beiden wild gewordenen
und heftig sich bäumenden Rosse zu bändigen.

Herr Giedde trat begierig näher , um zu sehen , wen er ertappt hatte , blieb
aber dann wie erstarrt stehen — das rötliche Licht der Fackeln beleuchtete das schöne
Gesicht des Junkers Wind.

„Beim Allmächtigen , Holger Wind !" flüsterte ek endlich todeserschrocken. Er
war sehr bestürzt und konnte sich lange Zeit nicht fassen ; endlich beugte er sich über
den Gefallenen um zu sehen, wo er getroffen war.

Vorsichtig forschend entdeckte er bald , daß die unglückselige Kugel in den linken
Arm gegangen war . Ohne lange zu überlegen , zog er seinen Hirschfänger , treimte
damit den Koller - und Hemdsärmel heraus und verband mit dem letzteren die Wunde,
so gut es gehen mochte.

(Fortsetzung folgt .)

Wegen der Pstngstfeiertage fällt die Dienstagsnummer aus.
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verlassen ; die Ursache liege darin , daß es nun einmal so sei, daß Staats,
beamte immer zunächst ihr eigenes Interesse wahrzunehmen suchen , welcher Art
dasselbe sei , möge man ihm weiter zu erörtern erlassen . Nachdem er nun
nahezu 8 Jahre hier geweilt , werde ihm der Abschied schwer , allein er glaube,
auch in Göppingen eine Heimat zu finden . Indem er hoffe und wünsche , daß
gleich wie er , auch wir ihm ein gutes Andenken bewahren möchten , erhebe
er sein Glas und trinke auf das Wohl der Stadt Calw . Auch der „ Calwer
Liederkranz " , zu dessen Mitgliedern der Scheidende seit dessen Bestehen zählte,
hatte sich eingefunden und gab durch seine gut gewählten gesanglichen Vorträge,
deren ersten der Vorstand , Hr . Kollaborator Bäuchle  mit einer Ansprache
eröffnet «, dem Ganzen noch eine festlichere Weihe . Die noch übrigen Pausen
füllte die Calwer Stadtmusik aus . Die besten Glück - und Segenswünsche be¬
gleiten auch unserseits Hrn . Oberamtmann Floxland und seine werte Familie
nach Göppingen.

* Calw.  Wie wir erfahren , beabsichtigt der Gutenbergverein
Stuttgart  seinen , dem Calwer Liederkranz  beim schwäbischen
Liederfest in Heilbronn versprochenen Besuch , am Pfingstsonntag auszuführen.
Wir wollen nicht unterlassen auf die Gesangsaufführungen des genannten
Vereins Freunde eines schönen und kunstfertigen Gesanges aufmerksam zu
machen . Bei dem schwäbischen Sängerfest in Heilbronn war bekanntlich dieser
der einzige aus ca . 80 Sängern bestehende Verein , dem im Kunstgesang ein
I . Preis nebst der wertvollsten Ehrengabe ( einer Punschbowle mit silbernem
Deckel und Löffel im Wert von 430 gestiftet von der Stadt Heilbronn)
zuerkannt wurde . Die erhaltene Ehrengabe des „Calwer Liederkranzes"
kommt vom Gutenbergverein.

Maulbronn,  24 . Mai . Zu Ehren des morgen aus dem Bezirk
scheidenden Herrn Oberamtmanns Supper  von hier , welcher in gleicher
Eigenschaft nach Calw kommt , versammelten sich heute viele Teilnehmer im
hiesigen Postsaal zu einer Abschiedsfeier . Stadtschultheiß Broß  von Knitt-
lingen führte die Verdienste des Scheidenden um den Bezirk aus : Die
Gründung der Oberamtssparkasse sei sein Werk ; als Vorstand des landwirt¬
schaftlichen Veieins habe er sich große Verdienste erworben ; die Straßen
wurden während seiner hiesigen Amtsthätigkeit auf die Amtskörperschaft
übernommen ; großen Anteil habe auch er an den Vorarbeiten zur Erbauung
eines neuen Bezirkskrankenhauses . Mit den herzlichsten Glück - und Segens,
wünschen für den Scheidenden schloß der Redner und brachte ein dreifaches
Hoch auf ihn aus , in welches die Versammlung begeistert einstimmte . Die
Schultheißen Kälber  von Wurmberg und Merz  von Derdingen übergaben
im Namen des landwirtschaftlichen Vereins ein schönes Theeservice . Im
Namen der Maulbronner Beamten richtete Oberamtsarzt Dr . Paulus Ab-
schiedsworte an den Scheidenden . In bewegten Worten dankte Hr . Oberamt-
Mann Supper für die erwiesene Ehre und wünschte dem Bezirk auch für die
Zukunft Gottes reichsten Segen . ( Staats -Anz .)

Ravensburg,  24 . Mai . Ein Schneiderlehrling , der vor einigen
Tagep mit ca . 4000 ^ und einer goldenen Uhr , die er einem reichen
Müller gestohlen,  hier durchgebrannt ist, wurde in Luzern  verhaftet,
wo er durch sein verschwenderisches Leben das Aufsehen der Polizei erregte.
Von dem Geld hatte er schon fast die Hälfte verbraucht.

— Nachdem der im verflossenen Herbste auf der Hirschjagd in Kalten¬
brunn  schwer verwundete großh . Oberförster Müller  nunmehr im Wesent¬
lichen als hergestellt zu betrachten ist , hat der Prinz Heinrich von Preußen
an sämtliche Aerzte , welche sich an der Pflege beteiligt haben , in welchen der
Dankbbaikeit des Prinzen in den wärmsten und anerkennendsten Worten Aus¬
druck gegeben wird . Gleichzeitig hat Prinz Heinrich dem General - und Korpsarzt
Herrn Dr . v . Beck ein an denselben gerichtetes Dankesschreiben des Kaisers
Übersandt . Mit den an die behandelnden Aerzte , Bezirksassistenzarzt Dr . Kriesche
und praktischer Arzt Dr . Kraushaar zu Gernsbach gerichteten Schreiben ver¬
bindet Prinz Heinrich die Uebersendung des Roten -Adler -Ordens vierter Klasse,
welchen der Kaiser den beiden Genannten verliehen hat . Der erste Verband

war dem verwundeten Oberförster Müller von dem nach Kaltenbrunn geeilten
praktischen Arzt Dr . Hausmann  aus Wildbad angelegt worden . Dem¬
selben wurde seitens des Prinzen mit einem Handschreiben dessen photogra¬
phisches Bildnis als Zeichen seiner dankbaren Erinnerung übersandt.

— In der „Badischen Weinstube"  in der Kinderspielgasse in
Straßburg , ist zur Zeit eine Kellnerin beschäftigt , welche sich „die Dame
mit dem Barte"  nennt . Dieselbeist aus Heilbronn,  groß und statt¬
lich, von behäbiger Körperfülle und trägt einen Kinnbart,  welcher das
Entzücken manches „minder Begabten " von stärkerem Geschlecht erregen kann.

Mülhausen,  23 . Mai . Vor einiger Zeit ist der deutsche
Grenzpfahl  zwischen Alt -Münsterol -Petit -Croix verunglimpft und mit
„Vivo la krsnoo !" versehen worden . Gestern wurden zwei junge Angestellte
der französischen Ostbahn — sie heißen Schmidt und Reinhold  —
als der That dringend verdächtig verhaftet und hierher in Untersuchung ein¬
geliefert . Der „Temps " bringt über die Verhaftung folgende Darstellung:
„Laut Erkundigungen bei der Ostbahngesellschaft ist der Grenzpfahl nicht um¬
gerissen , sondern mit den Worten : „Nieder mit Preußen ! Es lebe Frankreich !"
und mit Teer besudelt worden . Der verhaftete Schmidt , wohnhaft in Alt-
münstsrol , auf deutschem Gebiet , ist als Hilfsarbeiter , nicht als Angestellter
beschäftigt . Der andere Beamte heißt Reinhold und wurde gleichfalls in
Altmünsterol verhaftet . Beide leugnen , das ihnen zur Last gelegte Vergehen
gegen das allgemeine Recht verübt zu haben . Sie wurden nach Mülhausen
gebracht . Da sie nicht Staatsbeamte sind , so ist ihre Verhaftung eine regel¬
rechte und wird zu keinen diplomatischen Zwischenfällen führen ."

LaLouviore,  23 . Mai . Der Dynamitverbrecher wurde sofort
von Soldaten verhaftet , nachts durch die Staatsanwaltschaft von Mons ver¬
hört und heute nach Mons abgeführt . Es ist ein ganz junger Mann , Fran¬
zose, der in unzähligen Versammlungen auftrat , gebürtig aus Cherbourg.
Auch -der am Gasmesser erschossene war keineswegs harmlos , sondern em
heimtückischer Bursche , der mit zwei anderen nach dem Gasmesser schlich.
Die Schildwache traf ihn ins Herz . In Mariemont wird mit unvollständiger
Schicht wieder auf allen Zechen gearbeitet . Im Revier Charleroi sind 3500
Arbeiter ausständig . Viele Versammlungen , die gestern abgehalten wurden,
verlangten allgemeinen Ausstand . Heute früh 4 Uhr , zwei Stunden vor
Schichtbeginn , sollten Versammlungen stattfinden . Die Bürgermeister aber
untersagten sie auf Grund des Schankpolizeigesetzes.

Paris,  26 . Mai . T h e a t e r b r a nd . In der Opera eomigus
ist in den Soffitengardinen des Hinteren Bühnenraumes Feuer ausgebrochen.
Die Zuschauer hätten das Theater daher leicht verlassen können , da aber
das Gas erlosch,  bevor das Theater vollständig geräumt worden war,
fürchtet man , daß einige Zuschauer der oberen Ränge , vor Dunkelheit über¬
rascht den Ausgang nicht gewinnen konnten . Es verlautet bis jetzt von eipi-
gen 60 Verwundeten und 19 Toten.

(Ein dem Calwer Wochenblatt heute Freitag IV 2 Uhr
zugegangenes Telegramm meldet von bereits  70 — 80
umgekommenen , während fortwährend neue Leichen
gefunden werden . Die Katastrophe rufe tiefe Trauer
hervor und bilde mehr das Tagesgespräch als die
Politik . Freycinet hat die Kabinetsbildung abgelehnt .)

— Mitgeteilt von dem Hauptagenten E . Georgii.  Der Schnell -Postdampfer
Bonrgogne , welcher am 18 . Mai in Havre abgefahren , kam am 26 . Mai morgens 7 Uhr
in New -Aork an . _

Gottesdienste am h. Pfingstfest, 2S. Mai.
Vom Turme : Nro . 202 . Vorm .-Pred . Hr . Dekan Berg.  Feier des h. Abendmahls.

Nachm .-Pred . um 2 Uhr in der Kirche, Hr . Helfer Braun.
Pfingstmontag.

Vorm .-Pred . um S Uhr in der Kirche, Hr . Helfer Braun.  _

Gotteräieaste in äer MetüoäisteaKapekke am Sonntag , den 27 . Mai 1887.
Morgens 9 Uhr, abends 8 Uhr.

Amtliche Kekalllltlilllchllilgell.

K . Amtsgericht Calw.

Oeffentliche Ladung.
Leouhardt Kübler , geb . am 3 . August 1862 zu Martinsmoos , und

zuletzt dort wohnhaft , wird beschuldigt , — als beurlaubter Reservist — ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch, den 13. Juli 1887, vormittags9 Wr>
vor das Königliche Schöffengericht Calw zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach
H 472 der Strasprozeßordnung von dem Königlichen Landwehrbezirkskommando
zu Calw ausgestellten Erklärung verurteilt werden.

Calw , den 26 . Mai 1887.
Reichert,

stv . Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Calw.

Snu8ver ^au .̂
^87 " ^ Das in dem Nachlaß der
1 ', » ', !! verstorbenen Konditor Albert

Sattlers Witwe von hier
"vorhandene 3stockigte Wohn¬

haus mit gewölbtem Keller , Stall und

Waschhaus , auf dem Marktplatz , an¬
gekauft zu 9000 kommt am

Montag,  den 30 . Mai 1887,
vormittag « 1l Uhr,

wiederholt , nach Umständen zum letzten-
mal zur Versteigerung.

Den 24 . Mai 1887.
Ratsschreiberei.

Haffner.

Revier Stammheim.

Weistg-Herkauf
Dienstag,  den

st,  31 . Mai , vormittags
' ) -10 Uhr , bei der
f- Hütte im Markhau,

aus Mittlerwald,
-Teich , Lindenrain,

Reutehau , Dickemerschlößle : 32 Flächen¬
lose Schlagraum mit viel stärkerem
Holz , Stangen und Streureisig , ge¬
schätzt zu 9000 Wellen . Zusammen¬
kunft zum Vorzeigen morgens 8 Uhr
bei der Wilhelmseiche.

Calw.

Haus - « nd
Garten - Verkauf.

Herr Gerichtsnotar
Weis mann  bringt
sein in Nr . 56 d. Bl.

näher beschriebenes,
3stockigteS Wohnhaus,

mit Garten hinter dem Haus , am
Montag,  den 30 . ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zur Versteigerung.

Zahlungsbedingungen werden für den
Käufer günstig gestellt.

Den 24 . Mai 1887.
Ratsschreiberei.

Haffner.

Calw.

8tammkokz- VerHau§
am Freitag,  den
3 . Juni , vormittags
9 Uhr , auf dem Rat¬
haus hier , aus den

Stadtwaldungen
Altweg , Mädig und

Hardtwald:
») Langholz:

1 St . I . Cl . mit 2 Fm.
21 „ ll . „ ., 29 „

316 „ lll . „ „ 261 „
2892 „ IV . „ „ 1000 „

975 „ V . „ (meist Rottannen)
mit 310 Fm.

b) Säg Holz:
37 St . U . Cl . mit 19 Fm.

196 „ UI . „ ,, 47 „

Zus . 4438 St . mit 1668 Fm.
Auszüge werden auf Bestellung ge¬

fertigt.
Gemeinderat.



Calw .

Aufruf.
Die Angehörigen derjenigen Mili¬

tärpflichtigen , welche Heuer im zweiten
Dienstjahre stehen und deren häusliche
Verhältnisse die Beurlaubung dringend
wünschenswert erscheinen lassen, haben
ihre Gesuche um Berücksichtigung bei
der im Herbst d. I . stattfindenden Be¬
urlaubung im Laufe kommender Woche
schriftlich oder persönlich in den Vor¬
mittagsstunden einzureichen.

Den 25 . Mai 1887 .
Stadtschultheißenamt .

H a f f n e r .

Ernstmühl .

Holz-Verkauf.
Am Diens -

tag , den 31 .
Mai , vormit¬
tags 9 Uhr ,
werden beiWirt
Handte ' sWw .
aus der Brand¬

halde
129 Rm . Nadelholzscheiter ,
101 Rm . dto. Prügel und Anbruch ,

8 Rm . buchene Prügel und
1 Rm . birkene Prügel

zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber
eingeladen werden . Abfuhr günstig .

A. A. :
Schultheiß Weber .

Breitenberg .

Am Diens¬
tag , den 31 .
Mai d. I ., vor -
jmittags lOUHr ,
verkauft die Ge¬
meinde auf dem
Rathaus dahier

im öffentlichen Aufstreich :
15 Rm . buchenes Prügelholz ,

156 Rm . Nadelholzscheiter und
184 Rm . dto. Prügelholz .

Hiezu werden Käufer eingeladen .
Den 25 . Mai 1887 .

Gemeinderat .

Gemeinde Calmbach .

Stamm - und
Wrennhotz-Ierkauf .

Nächsten Don -
knerstag , den
;2 . Juni d. I .,
/ vormittags
jhalb 12 Uhr,
, auf dem hiesigen

Rathaus aus Gemeindewald Kälbling :
135 Stück tannen und forchen Lang -

und Sägholz , 101 ,60 Fm .,
359 Rm . buchene gemischte Scheiter

und Prügel ,
1 Rm . buchene Roller zu Schleif ,

trögen ,
10 Rm . eichenes Abholz,
21 Rm . tannene Scheiter ,

>660 Rm . tannene gemischte Scheiter
und Prügel ,

216 Rm . tannen Anbruchholz ,
124 Rm . buchene Reisprügel und
151 Rm . tannene dto .

Kaufsliebhaber ladet ein
Schultheiß Häberlen .

Prival-Aryeigerr.
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet sofort Stelle .

Auskunft bei der Red . ds . Bl .

Talw , 27 . Mai ( 887 .

Meine innigst geliebte Frau ,

Mathilde geb. Bayha,
ist heute früh um 6 Vs Uhr , 59 Jahre alt , am
Schluß des vierzigsten Jahres eines überaus glück¬
lichen Ehestandes nach langem Kranksein (Typhus
und Nierenleiden ) verschieden . Der Herr hals ge¬
geben , der Herr hats genommen , der Name des

Herrn sei gelobet .
vr . Hermann Müller » Rektor a . D.

mit den Seinigen .

Beerdigung am Sonntag nachmittag H Uhr .

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß heute Nacht

Iran; Kops
im Alter von nahezu 80 Jahren ganz unerwartet
gestorben ist.

Mit der Bitte um stille Teilnahme verbinden
wir die weitere , dies statt jeder besonderen Mit¬

teilung hinzunehmen und Blumenspenden zu unterlassen .
Im Namen der trauernden Familie

der Schwiegersohn :

Ol ' . ScHiter : .

Beerdigung Sonntag nachmittag s Uhr .

8tammkeim .

der Kinder-Rettnngsanstakt
wird am Pfingstmontag , den 30 . Mai , nachmittags von 1 Vs Uhr an
gefeiert werden .

Wlilär -Verein .
Montag früh

l/z5 Uhr Sammlung
des Vereins beim
Vorstand .

Abfahrt nach
Wildbad präzis
5 Uhr .

Horsetten -
Wiedertage

in großer Auswahl , von den
billigsten bis zu den feinsten
Sorten und in jeder Größe
bei

I . Bertsching - r .

M 'mermünsteröaul'ose,
Ziehung 20 . Juni ,

empfiehlt
F . Reinhard , Friseur.

Meinverüau .̂
1884r , 1885r und 1886r Wein
in sehr guter Qualität empfiehlt

8 .

KM b'rsuiiätz unä Lamisr äsr

81vuoKrapIii6
voll llllä 17illK6A6llä rvsräkll
^obsten , idrs Kärosssn , sorvis äis -
jeniAOll äor ibllSll dölcunntsu LtsllO-
Araxboll mit Kll^abo clss Lystems
an äis Uoäaktioll äissor 2eitull §
6lll2U86llä6ll .

Calw .
Ein größeres Quantum

leerer Kiste« und Sacke
hat billig abzugeben

G. Krimmel
b. Waldhorn .

Pfingstsonntag , den 29 . Mai ,
morgens 7 >/z Uhr ,

Pfingstmontag , den 39 . Mai ,
vormittags 9 Uhr

kalh. Hotlesdienst.
Nächste Woche backt

Ltaugenbrehet 'n
Bäcker Beißer ' s Witwe .

Calw .

Sau 8verüau §.
Der Unterzeichnete bringt

das der Frau Kammmacher
Keller ' s Witwe gehörige
dreistockigle Wohnhaus im

Zwinger nebst dem bei diesem Haus
gelegenen Gras - und Baumgarten im
Meßgehalt von 11 » 26 gm im Auf¬
trag der Witwe Keller am

Dienstag , den 31 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathaus zur öffentlichen
Versteigerung .

Käufe können auch schon vorher
mit dem Unterzeichneten vorläufig ab-
geschloffen werden .

Gemeinderat Joh . Keller .

Hirsau .
Ein gut erhaltenes

Tu M̂iuviee
verkauft billig

Aekdweg,
Baurat a. D.

Zavelsteiu .
Mein Lager in

karde » ,
als : Meiweiß , Ocker , Krrgkischrot
« . s. w ., trocken und in Leinöl abge-
rieben , bringe hiemit in empfehlende
Erinnerung .

H . Wiedenmayer .

Lemenl,
Hom -m Ullä korilLllä ,

in ganz frischer, vorzüglicher Qualität
empfiehlt billigst

W . Bast z. Engel.

Oberhaugstett .
Mittwoch , ven 1. Juni , ist

schwarzer nnd weißer

Rakü
zu haben in der Ziegelei von

R a i b l e.

Einen gut erhaltenen

Anzng
hat im Auftrag billig zu verkaufen

A. Kriimer,
Schneidermeister .

Es ist sofort ein freundliches , heiz-
bares

Zimmer
zu vermieten bei

am Markt.

Von heute an ist gute

Kunsthefe
zu haben , das Pfund zu 60 bei

Louis Rentschler
am Markt .

Lehrkingsgesuch.
Einen kräftigen Jungen von recht¬

schaffenen Eltern nimmt in die Lehre
Friede . Schüler , Schuhmacher,

Bahnhofstraße .

Krebsahrrliche Schaden-
Knochen- und Fußgeschwüre haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch Nr . 1, des
berühmten Schrader'schen Indian -Pflasters ,
bereitet von Apotheker 7. LokraLsr, b'eusr -
baeb-Stuttgart , vollständige Heilung ge¬
funden. Gicht uild Rheuma , ebenso nasse
und trockene Rechten durch Ly . Salz -
tluß und langwßMe nässendeWunden durch
« r. 3, Pag . 3. Z „ beziehen durch die
Apotheken.

Stuttgart , Hirschapotheke.

«W- Bleichsucht. -W«
Mutarmut . 7:^ : °

Schon seit geraumer Zeit litt ich ankock-
g«lchig«r Nktichsoikt, Nk«l«eml>t, mit den Be¬
gleiterscheinungen, wie : Frösteln, große
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger Schlaf,
Berdauungk- Störungen , Appetitlosigkeit,
schlechtes Aussehen, unregelmäßige, zu schwache
Regeln, allcrband Nervenleidc», Kopfschmerz re.
In meiner Not nahm ich zu Herrn Leemichê
xracl. Krjl ill Okaeo», Schweiz meine Zuflucht,
welcher mich in kurzer Zeit , durch briefliche
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln , Vor¬
kommen von meinen Leiden heilte. Keine
BerusSstörungl

Steckborn, Sept . 188b. Suf . Ulmer .



Lalv/vr lüsLörkrauL.
Im Falle günstiger Witterung hat der GutkN -

bergverei « Stuttgart auf Pfingstsonntag
unserer Gesellschaft einen Besuch zugesagt . Zu der
nachmittags im badischen Hof stattfindenden Gesangs¬
unterhaltung sind unsere passiven Mitglieder mit
Familie freundlichst eingeladen .

_ Der Äusfckmß.
Am Psiugstmoutag bei günstiger Witterung

LLVMM
im GHrröiirm ' schen Karrten .

Anfang 3 Uhr . Eintritt 20 L .

uncl Kretonne stk8t«
in großer Auswahl bei

Ckr. Depke.

WkwUli -Horlime «
in großer Auswahl , zu billigsten Preisen , bringt in empfehlende
Erinnerung

M. Frank , Aorkmâer.
beim Hirsch .

Hirsau .
Am Pfingstmontag halte ich

und lade hiezu freundlich eia

VLllLUMvrllLttlMK
Doppelbier

bei gutem

K. Keuerrteöerr z. Waldhorn.
Otteubrouu .

Am Pfingstmontag findet

Canzunterkaktung
I . Mertfck z. Kirfck.

Teinach .
Kommenden Pfingstmontag findet bei mir

Canzunlerkaltung
statt , wozu freundlichst einlade .

Hafner goldnen Iah .
Liebenzell .

Ueber die Pfiugstfeiertage ist

im Ausschank bei

A . Wüchsenstein ^
rauer.

Dkotograpkie .
ViillmaNN, ILLrisustr. 36 /2. Ltultganl,

empfiehlt seine photogr . Anstalt in Aufnahmen jeder Giöße , sowie Familien ,
und Gesellschaftsgruppen in bester Ausführung zu billigsten Preisen .

Vacante Bezirksagentur.
Für den seit 40 Jahren bestehenden Fann » , eine in jeder

Beziehung konkurrenzfähige Lebens - , Aussteuer - und Militär¬
dienst - Versicherungsgesellschaft , suche ich unter äußerst günstigen
Bedingungen einen soliden und achtbaren Mann als Agent für den
hiesigen Bezirk zu engagieren . Der auf dieses Mandat Reflektierende
kann auch auf einem Nebenplatze seinen Wohnsitz haben ! Gefl . Offerte
sind zu adressieren :

8 « I»» » I , Generalagent , 8tnttjx » rt .

kertiKv KerrelMMer !
Hübsche Brrckskirr-AvMge, v°n 18. an.

in schöner Auswahl , empfiehlt

Ckr. Defike.

Varl SorvL
empfiehlt :

Darben , trockene und in Oel geriebene, altes Leinöl , Copal >
Bernstein - und Leinölfirnis ;. Asphaltlack , Tisch- und Meingeist -
lack. schwarz und braun, Schellack. Weingeist. Bimsstein. Keim.

Trockenstoff, Msel u . s. m.
Bei reeller Ware kann ich billigste Preise zusichern und sehe geneigter Ab¬

nahme entgegen .

Alle unsere werten Freunde
laden wir zu unserer

Aô zeitsseier
am Pfingstmontag zu einem
guten Glas Bier zu Metzger
Beifier , Hengstettergaffe, freund- X
lichst ein . O

Wilhelm Aingler . 0
Marie Göckeker. 0

4 »

ffaeMtskiMWZ.
Wir erlauben uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekanntei
zu unserer am
Pfingstmontag , den 30 . Mai ,
stattfindenden Hochzeitsfeier in '
das elterliche Haus , Gasthaus
z. Löwen in Liebenzell freund - ^
lichst einzuladen .

Carl Staier
von Dillstein .

Luise Maas .

Ueber Pfingsten
schenkt

offenes Mer
( hiesiges und Ludwigs¬
burger ) aus
W . Bafi z. Engel.

Althengstett .
Ueber die Pfiugst¬

feiertage schenkt

Oockbier
aus

Jakob FM
z. Rose .

Heschüsts-GmpfeHkmg.
Dem geehrten Publikum zur An -

zeige , daß ich auf eigene Rechnung
arbeite und jede Arbeit billig und
pünklich ausführe .

Achtungvoll
Maurer Knoll .

Wiesenverkauf.
Wegen vorgerückten Alters verkauft

oder verpachtet Unterzeichneter seine
Wiese auf der Schafscheuer mit
Morgen Platz .

Breuuer , Metzger.

lsbrpläns
für den Sommerdienst sind » 5 Pf .
zu haben in der Druckerei d . Bl .

Hochfeinen reifen

Limbnrgerkkse,
bei Lattichen pr . Pso . 38 H ,

Schweizerkäse, pr.Pfd.80H,
Kräuterkäse , pr. St 20H,

pr . Liter 90 H ,

Weinesstg ^ pr . Liter 30 H ,

Zsachen Esstg, pr.Liter 20H,
Tafelsenf ) pr. Psd. 25H,
in den besten Qualitäten bei

I iL . O«8t «rlei ».

Emmentüakerä̂8
in guter Qualität empfiehlt billigst

S . Leukhardt .

Tapeten .
Die Musterkarte von einer der be¬

deutendsten Fabriken ist wieder in reich¬
haltiger Auswahl der neuesten Des¬
sins von 18 Pfg . pr . Stück an bis
zu den feinsten Tapeten eingetroffen
und ich erlaube mir , diese Musterkarte
zu fleißiger Benützung zu empfehlen «

Ernst Schall .

kasziegek,
in einfacher und doppelter Breite ,
stärkste Qualität , empfiehlt zu Fabrik¬
preisen

C . Ganzmüller , Glaser ,
am Rathaus .

Feines Aakatök
empfiehlt billigst

8 . I -« r »IrlL » rckt .

Das bedeutende

keiileäsrn-i-sgor
Harr ^ Ulm »»

ln Altona bsi Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfund )
gute iueue

Bettfederu für 6 « H das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte 125 H ,
prima Halbdauueu nur 160 H ,
prima Gauzdauueu nur 250H .
Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 «/g

Rabatt . — Umtausch gestattet .
Prima Juletstoff zu einem großen
Bett , ( Decke , Unterbett , Kissen und

Pfühl ) garantiert federdicht
zusammen für nur 14 Mark .

Druck und Verlag der A. OelschlL ger 'schen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs , Ealw. (Kiezu ein Aahrpkan.)
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